
Sitzung vom 16. Januar 1909.

Tagesordnung:
Hr. Dr. med. Kleiweg de Zwaan aus Amsterdam als Gast: Die

anthropologischen Ergebnisse der Sumatra-Reise des Herr?
A. Maass.

Hr. Alfred Maass: Durch Zentral-Sumatra. Mit Lichtbildern.

Vorsitzender: Hr. Karl von den Steinen.

(1) Der Nestor der nordamerikanischen Ethnologen und Autore?
der Smithsonian Institution, Hr. Otis T. Mason, Kurator am National
museum in Washington, unser korrespondierendes Mitglied seit 1895, ist
Ende November aus dem Leben geschieden. Wir verdanken ihm ein®
grosse Reihe ausgezeichneter Arbeiten über die materielle Kultur der
nordamerikanischen Indianer, deren jede einzelne als Muster methodische?
Darstellung und unentbehrliche Grundlage für die weitere Forschung
gelten muss. Sein bedeutendstes Werk ist die Monographie über die
,aboriginal american basketry“; für die vergleichende Technologie und
Typenverbreitung der Korbgeflechte, deren Studium in den Vereinigte?
Staaten die Bedeutung einer kleinen Spezialwissenschaft erlangt hat, wl
Mason der anerkannte erste Meister. Seine liebenswürdige und sym"
pathisehe Natur wird allen denen, die bei ihm Rat und Belehrung suchte"
unvergessen bleiben. — Wir beklagen ferner den Tod des Herrn Albert

Samson in Brüssel, Mitglied seit 1877.

(2) Unser Mitglied, Herr Dr. med. Ludwig Dittmer, dessen Hin
scheiden in der Dezembersitzung mitgeteilt wurde, hat hochherzigerwei*
der Gesellschaft ein Legat von 3000 Mk. zugewiesen. Die Familie hat
auf Wunsch des Vorsitzenden die folgenden biographischen Einzelheite”
zur Verfügung gestellt. Hr. Dr. med. Ludwig Dittmer, geboren zu
Berlin am 7. Juni 1851 als Sohn des Hof-, Wund- und Zahnarztes Heinrich
Dittmer, absolvierte das Friedrich Wilhelms-Gymnasium und studiert?
in den Jahren 1869—1872 Medizin. Hier war es besonders der Anat?

Reichert, der ihn in seinem Fach begeisterte. Bereits mit dem 28. Jahr
begann er die Praxis, die sich bald erheblich ausdehnte, ihn jedoch pe
seiner grossen Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue sehr angriff. Mit de?
40. Jahr schon musste er sie infolge eines Herzfehlers und Über
anstrengung im Beruf aufgeben. Sein Gesundheitszustand zwang ih»


